Anlage G
Vorbemerkungen:

- Es muss eine TK stattgefunden haben (s. Muster Einladung und Protokoll)
- Es muss die Entlassung  angedroht worden sein (s. Anlage F), in Fällen besonderer Dringlichkeit ohne vorherige Androhung ist vor einer Entscheidung immer Rücksprache mit der Schulaufsicht erforderlich.
- der betroffene Schüler ist nicht verpflichtet, sich zu dem Vorfall zu äußern.

- die Anwesenheit von Sorgeberechtigten in der Teilkonferenz ist auch bei nicht strafmündigen Schülerinnen und Schülern für einen wirksamen Beschluss nicht erforderlich, wenn die Eltern die Anhörung ausdrücklich ablehnen oder ohne Grund abwesend sind.

- das Protokoll der TK ist dem Bescheid beizufügen

- die Zustimmung der Schulaufsicht ist einzuholen
Muster Entlassung

Mit Postzustellungsurkunde oder gegen Empfangsbekenntnis

Empfänger
(Es sind immer ALLE Sorgeberechtigten anzuschreiben.)
Entlassung von der Schule gem. § 53 III Nr. 5 SchulG NRW
Sehr geehrte…

aufgrund eines Vorfalls am … wird gegen Ihr Kind … eine Ordnungsmaßnahme gem. § 53 SchulG Absatz 3 Nr. 5 verhängt. Ihr Kind wird mit Wirkung vom …..aus unserer Schule entlassen. 


Sachverhalt:

(Hier muss der Sachverhalt dargestellt werden, auf das Protokoll der Teilkonferenz kann Bezug genommen werden) 

Begründung der Maßnahme:
Ihre Tochter/ Ihr Sohn hat durch sein schweres Fehlverhalten die Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule erheblich gefährdet (und/oder: die Rechte anderer ernstlich verletzt.).

Da die bisherigen erzieherischen Einwirkungen und/oder Ordnungsmaßnahmen 
(bitte Beispiele aufführen: Ermahnung, Gespräche, Maßnahmen, ggf. Verweis auf das Protokoll)
nicht ausreichend waren und eine mildere Ordnungsmaßnahme nicht geeignet ist, den Schulfrieden wieder herzustellen, ist die Entlassung erforderlich. Die Teilkonferenz hat am … stattgefunden. Das Protokoll der Teilkonferenz ist beigefügt. Eine Androhung ist bereits mit Bescheid vom … erfolgt.

Die Zustimmung der Schulaufsichtsbehörde ist am … erfolgt.
Die sofortige Vollziehung gemäß § 80 Abs. 2 Satz1 Nr.4 VwGO wird angeordnet. Es besteht ein öffentliches Interesse an der sofortigen Vollziehung, da ansonsten ein ordnungsgemäßer Schulbetrieb nicht aufrecht erhalten werden kann. (ACHTUNG: gesonderte Begründung erforderlich, z.B. dass ansonsten mit weiteren Gewalttäigkeiten/ Straftaten zu rechnen ist) Ohne die Anordnung der sofortigen Vollziehung besteht die Gefahr, dass aufgrund eines sich länger hinziehenden Rechtsmittelverfahrens die Gefährdungssituation weiterhin anhält. (hierzu ist ein gesonderter Beschluss der TK oder der Schulleitung erforderlich, der zu dokumentieren ist)

soweit noch Schulpflicht besteht, bitte folgendes ergänzen:
Da Ihr Kind die Schulpflicht noch nicht erfüllt hat, ist es umgehend an einer anderen Schule anzumelden. Nach Rücksprache mit der Schulleitung der Schule, Adresse ist eine Anmeldung dort zum o.g. Zeitpunkt möglich.

Sollte mir bis zum o.g. Zeitpunkt keine Anmeldebestätigung einer anderen Schule vorliegen, bin ich gezwungen, ein Verfahren wegen Schulpflichtversäumnis durch die Schulaufsicht einzuleiten.


Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe (bei formeller Zustellung: nach Zustellung) Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist bei der ... (Name und volle Anschrift der Schule) schriftlich oder zur Niederschrift zu erklären. Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet.

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung können Sie die Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung des Widerspruchs beantragen. Der Antrag ist beim Verwaltungsgericht Köln, Köln zu stellen.

Mit freundlichen Grüßen

